
 

 

 

 

 

 

  Seite 1 von 2 
  

 

Fehler!  Un beka n nter Name für Dokume nt-Eige nsch aft . 

 

 

 

 

 

 

Luzern, 3. September 2026 
 

 

MEDIENMITTEILUNG 

 

Verbreitung 03.09.2026 / 8:00 (KR-Versand)  

Sperrfrist 08.09.2026 / 05:00 

  

  

 

Seetalstrasse zwischen Baldegg und Gelfigen soll sicherer und breiter werden 

 

Der Regierungsrat beantragt dem Kantonsrat einen Sonderkredit von 19,35 Millionen Franken für 

die Sanierung und den Ausbau der Seetalstrasse (Kantonsstrasse K 16) zwischen Baldegg und 

Gelfingen. Das Projekt verbreitert die Strasse, verbessert die Verkehrssicherheit und schafft eine 

durchgehende Verbindung für den Fuss- und Veloverkehr. 

 

Die Seetalstrasse (K 16) ist die wichtigste Verkehrsachse durch das Seetal. Im rund 3,1 Kilometer langen 

Abschnitt zwischen Baldegg und Gelfingen ist die Strasse heute zu schmal, der Abstand zur Seetalbahn 

gering und eine durchgehende Verbindung für den Fuss- und Veloverkehr fehlt. Zudem befinden sich 

der Strassenoberbau, die Entwässerung und vier Bachdurchlässe in einem sanierungsbedürftigen 

Zustand. 

 

Mit dem Projekt wird die Strasse auf eine Breite von durchgehend sieben Metern ausgebaut und der 

Abstand zur Seetalbahn vergrössert. Zwischen Baldegg und der Einmündung «Alte Kantonsstrasse» in 

Gelfingen entsteht auf rund 1,9 Kilometern ein neuer Rad- und Gehweg. Ergänzend werden die 

Einmündung der Kantonsstrasse K 61 in Hohenrain angepasst, die Alte Kantonsstrasse in Gelfingen 

verbreitert sowie vier Bachdurchlässe ersetzt. Damit werden die Verkehrssicherheit und die 

Verkehrsqualität für alle Verkehrsteilnehmenden verbessert sowie der Hochwasserschutz und die 

ökologische Vernetzung gestärkt. 

 

Schonender Umgang mit Ortsbild und Umwelt 

Im Gebiet Gölpi in Hohenrain müssen zwei erhaltenswerte Gebäude verschoben werden, um den 

erforderlichen Raum für den Strassenausbau zu schaffen. Die Gebäude bleiben erhalten und werden um 

rund elf Meter versetzt. Die Umsetzung erfolgt in einem separaten Baubewilligungsverfahren. 

 

In bewohnten Bereichen baut der Kanton im Rahmen der Sanierung lärmarme Deckbeläge ein, wodurch 

die Lärmbelastung für die Anwohnenden reduziert wird. Die für das Projekt beanspruchten 

Fruchtfolgeflächen werden an einem anderen Standort vollständig kompensiert. 

 

Bau ab 2028 vorgesehen 

Der Regierungsrat hat das Projekt bewilligt und beantragt dem Kantonsrat einen Sonderkredit von 19,35 

Millionen Franken. In diesen Kosten inbegriffen ist auch der Ausbau der Alten Kantonsstrasse in 

Gelfingen. Durch die Nutzung dieser Güterstrasse für die Fuss- und Veloverbindung kann der Kanton auf 

die Erstellung einer separaten Veloverbindung entlang der Hauptverkehrsachse, wofür viel zusätzliche 

Fläche beansprucht werden müsste, verzichten. 
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Der Baustart ist für 2028 vorgesehen und es ist mit einer Bauzeit von zweieinhalb Jahren bis 2030 zu 

rechnen. Während der Bauzeit bleibt die Seetalstrasse grundsätzlich einspurig befahrbar. Temporäre 

Vollsperrungen sind lediglich für den Ersatz der Bachdurchlässe sowie den Einbau des Deckbelags 

vorgesehen. 

 
 

Strategiereferenz 

Diese Massnahme dient der Umsetzung der politischen Schwerpunkte im Bereich  

- Urbanisierung 

gemäss Kantonsstrategie 

 
 

Anhang 

Botschaft B 115 

 

Kontakt 

Daniel Ender, Projektleiter 

Dienststelle Verkehr und Infrastruktur 

Telefon 041 318 12 46 

daniel.ender@lu.ch  

(erreichbar am Freitag, 4. September 2026, von 10 bis 12 Uhr) 
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